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Auzerner ceschchtoklerider. Die Kantonalband ist sodann nicht mit einer sob dadurch das unternehmen in Frage gestellt nun die Diskussion über die Interpellation noch
1. Juni. halben Million engagiert, sondern nur für 260, ooo werde. Hatte die Aussichtskommission wirklich so seinige Zeit fortsetzen. musse aber wünschen, daß

— dee Franten, ja nicht einmal mit so viel, da das gehandelt. wie Hr. Vect behauptet. so derdiente sie sch die medner moglichst turz sassen, um so mehr

dieee Fu Iece d —ESE Anleihen zum urse von os h übernemmen wurde. scharen Tadel als ein Antrag nicht — “
standes dezeichnen. Dem Großen NRate wurde keine Mitteilung, Hr. Dr.Oeller außterte sich solgendermaßen: Orn. Huber vonWillisau ist es aufgefallen,

u. Die seu 1014 bestandene Adpotatenortde gemacht, weil der Regierungbrat offiiell vom Hr. Beck hat gesagt, es sei von Bankorganen daß Hr. Veck seine Anftage erst jetzt und so un
Fun wnd ausecboben und die Adrodatur ganitich Geschäste nichts wußte; es lag fur die Bankorgane! nicht geschäftlich verfahren wer ¶ man habe das decnctelt gestellt hat, nachdem er einen frühern

eeheinserantene berudisch itennmiste steine Verpflichtung vot, dem Regierungsrate davon Aunleihen nur aut e tieten deserhe. un die bessern Anlaßz unbenütt dorübergeben ließ. Ter

— — — ——BKenntniszu geben. Die Kantonalbank sieht aller.Vahn zu Amerstutzen, und habe eigentlich nur die Vertrag mit der Luzerner Kantonalbant und mi
- dings unler Aufsicht des Regierungsrates und Snbvention erhöhrt. der Basler Handelsbanl lag der Kommission und

dus der Hommer · hitung des lugernischen inn sulecauffche des Großen Rates, und diese Diese Auffassung muß als falsch qurückgewicsen sdem Großen Rate ror, als eh sich um dieSud

h beiden Behbrven haben dahtr das Recht, jederzeit werden, und es dann dies schon mit dem ein ventionitrung handelte · tur Kantonalbant giua
hroßen Za ts. Rechenschaft zu verlangen; aber die Bautverwaltsachen Hinweis darauf geschehen, daß ein durchauddas Initiativkomitee fur dieBahn. weil sie nach

J. mg hat don sich aus von solchen Geschäfts- salides ußertantonales Instinut, die Baslerseinem Dafurhalten in erster Linie berusen war.
Die Sommer·SessienwargewohntermaßensehnbschlüssendenAufsichtsbehördenkeineAnzeige zu] Handelsbant, die — — stantonales Unternehmen zu unterstützen; man

aurz und zugleich ruhig. Es ist gegenwärtis saf nachen Vor etwa iwei Jahrzehnten noch mußten teinerlei Muscksichten gegen irgendwelche Person wollte dicht erst in andern Lantonen betteln gehen.
erall im Kanton politische Windstille; uberz Anleihen, die sich auf wenige tausend Franken soder Gemeinde im Kanton Luzern zu nehmen hat, Die Kantonalbant hat das Geschäft genaugeprüfi.
Jahr wird's um so lauter zugehen. In die Ein. beliefen, vom Regicuugdrate bewilligt werden; sich am Geschäft deteiligt hat. Es ist sodann zusche sie zusagte. Die Hinterlander Vahn sieht nich
ongteit der Verhandlungen brachte die Juiere das ist jeht Sache der Aufsichtstommission. unddeachien, daß unsere Kantonalbant eine eigentliche mduünsuig, und Hr. Bech selbst. der jrüher immier
vellation Beck einige Abwechslung. das ist das Richtige. Die Aufsichtstommission geht Vant. nicht eine blose Sparkasse, ist und eben die Renmcbilität derselben in Zweifel gezogen hai.

Hr. Beck fragte den Regierungsrat an. ob etaud fehr vorsichtig zu Werke. Sie hat ein Wertemoglichst viele Geschäfte machen muß, wenn siel scheint eine bessere Meinung davon belommien zu
dernmis daven erhalten habe, daß die Kantonal schristenportefeuille. die wenige andere Kantonale dem Staate die großen Summen ainbtingen soll.staben. Die Vahn ist im Verhaltnis zu auderu

ande/ Million Obligationendapital der Huttwil·banlen, aber seit Jahren keinen Verlust daraufoie von ihr erwartet werden. Mit Belehnung von Vahnen wenig mit Obligationen belastet. und

BolhusenVahn,anwelchersichderKantonbertitzerlitten; da kann ossenbar don Leichtsinn oder Wullen allein bringt sie das nicht zu stande. diese sind zu einem großen Teil in Basel bereits
dit Million Attien beteiligte, übernommen habe, Mangel an Vorsicht nicht die Rede fein. Jedes Die JInterpellation wird einen Erfolg haben: in guten Hünden plagiert. AllerdingssindInier
ind warum. wenn dies der Fall. dem Großen Geschaft wird genau erwogen und erst abgeschlossen, Es kommt ein gewisses Mißtrauen auf, als ob pellationen. wie die heutige, geeignet, ihren Kredit

nat deine bezugliche Vorlage gemacht worden sei. wenn bei demjelben nach menschlicher Berechmung das Geschaäft nicht ganz richtig, ja gewagt sei.siu schädigen. Die Rentabilitatsrechnung des Hrn.

Der Interdellant Außerte sich über die Angedeint Gefahr zu gewärtigen isi. Der Kantonalbant wird die Verteilung des Au— Direttor Morgenthaler ist noch nie angefochter

legenheit ungelahr solgendermaßen: Die Kamonaldant sou sich nicht an industriellen leihens erschweri. Der Geldmartt iin fur Kritiken. sworden. und die Betricbsverhaltnifse der Langen
De Zecucnalbant ist es umtersagt, sich an Unternehmen beteiligen; dieser Veuriff ift dehnbar; wie sse Hr. Beg geübi, jehr empfindlich. De hal HuuwilVahn lassen den Schluß zu, daß aud

ndustriellen Unternehmungen zu beteiligen. Die so weit darf er aber nicht ausgedehnt werden. artige Inmerpellandnen sind aber auch für das die Tinie HuttwilWolhusensichrentierenwerde.
dertaitriffe der Bahnunternehmens HuttwilWol. wie der Ioterdellam es dun will. Die Ueber Vahnunternehmen und dejfen gredit jelbft schadlich (Was die Entlebucher Bahn betrifft, so hat der
zusen sind in gewisser Beziehung ormal. Beil nahme von Eisenbahnobligationen kann nicht als EEs ist zu bedauern, daß die Interpellation erstanton Bern damit ein gutes Geschäft gemacht;

isenbahnunternehmen kommt man sonft um Sub.Beleiligung an industriellen Unternehmen be)folgt ist. wure der Kanton Luzern dabei gewesen, so hältr
itinen don Staat und Gemeinden ein; bei der zeichnet werden. Uebrigens sollte man bezüglichs Hr. Bed hemerkte diesen Ausführungen gegenser nicht nur seine Aklienbettiligung zurückerhalten,

dinterlnder Vahn hatte man dafur Attienztiche der Belehnung industrieller Werte nicht zu ängst jüber, das Zeugnis der Basler Handelsbant seis sondern dadurch noch einen bedeutenden Profit

ung; was anderwarts Subvention heißt, ist hierlich sein. Für unsern Kanton wäre noch etwasnicht maßgebend. Sie habe die Obligationen auch erzielt. Da Hr. Bect den Nachweis, die Ueber
muenzeichnung, und was anderwäarts Aktienzeich mehr Industrie don großem Nutzen. Die Kanesuicht übernommen, um sie zu behalten, jondern nhme vom OdligationentapitaldurchdieKantonal·

zung ist, heißt hier Uebernahme vonObligationen conalbant ist nicht mehr eine bloße Spar undbegebe sie weiter. Die Juterpellation schade nie bant sei ein gefährliches Unterfangen, nicht er
apal. FJnierpellant zweifelt nicht daran, daß Dopothetarbant, sondern ist eine Haudelsbant manden; wer ein Geschäft abscheden wolle, prüse, bringen kann, so wäre — ——

lezteres sich verzinsen werde. Aber er mochte Jeworden, die das industrielle Gebiet streifen muß. die Sache selbst und gebe nichts auf Aeußerungen, unterblieben.
vdissen, obder Kantonalbank eine so große Macht Es handelt sich im vorliegenden Falle umdie im Großen Rate oder sonstwo getan werden. Es meldete sich niemand mehr zum Wort.Die

fugnis eingerüumt umd den Bestimmungen, welche teine rietierie Kapitalanlage, und die AufsichtsFür den Interpellanten haudle es sich um ine Angelegenheit war damit erledigt. Ans der Dis.

dit Kompetenzen der Bankorgane feststellen, eine so rommission trifft weder materiell, noch formell ein Rechtsfrage, nicht um eine Geldsrage. Er habe tussion erhielt man den bestimriten Eindruck, daß

writheryhe Inleroretation getgeben werden solle. Vormurf. deden die Kantonalbant oder gar gegen den Hru. die Kantonalbank korrett gehandelt und sich auch
Dure dies der Fall. so brauchte der Große Rat Man darf sodann auch nicht vergessen, iu Finanzdirektor nicht einen Tadel aussprechen wollen; keiner Gefahr ausgesehzt hat; man konnte aberauch

rünftig keine Cisenbahnsubdentionen zu dewilligen; welcher Lage daz Vahnunternehmen bei der Geld saber er möchte fur die Zukunst derartigen Vor heraus fühlen, daß die Interpellation weniger auf die
man önnte die Sache einfach der Kantonalbank beschaffung war; die auswartigen Kapitalisten kommnissen vorbeugen. Es kann wieder ine GeKantonalbant, sondern eigentlich auf die Hinter

aberlafsen. Das wäre aber nicht von gutem. Der, hätten sich serngehalten. wenn ein luzernisches,legeuheit zun Abschluß eines solchen Geschuftes länder Bahn gemünzt war.

Nanton ist bei Subdentionierung der Babn Hutt· ) Bantinsfutut selbst von der Sache nichis hatue sgeben, z. B. beim Zschotteschen Projette einer — ——
vilWolhusen so weit gegangen. daß ein siaat rwissen wollen. Mitder HinterlünderBahnwerdenSurentalVahn.Wir wollen das Recht, Staais **
iches Inftitut nicht noch weittr hätte gehen sollen. it ahnuches erleben, wie mit der Seetaldahn; subdentionen zu derabjoigen, nicht demKanional · *ch weiz 

die Acdecrahne des ObligationenAnleihens ig in alle werden sich über das anneehnen sreuenand Direttor cedieren . Wir wollen keine Bande— Mitteleuropaijcche Zeit. ARDonners·
PVirtlichteit eine Erhöhung der siaatlichen Sube swenn die Bahn in Betricb isi. sirettorenwirischaft; die Moglichteit der Wieder. tas abends oder Freitag morgens sind sämtliche

Hention. DieBankverwaltung hat da etwas getan. Hr. Beck replizierte: Das verrate eben die qolung einer solchenKompetenzUeberschreitung soll Uhren eine halbe Stunde nachzurücken.

vozu sie nicht kompetent war. Hat die Regierung schwache Seite des Geschäftes, daß es, wie Hr.ausgeschlossen sein. Necht auf Arbeit. In der 8. P.“ weist
hiedon Kenntnis gehabt. und, wenn ja, warum hat Schultheiß Schmid angedentet habe, nicht zu standes Hr. Dr. Weibel fand sowohl den Vorwurf Hr. Curti die praktische Werilosigkeit dieser For

ie den Greßen Nat keine Mitteilung gemacht? sgetommen, wenn di Kamonalbant nicht ein der Kompetenzanmafung als den Ausdruck ¶Banb derung nach und bemert

Suihen Schmid, der als Finarzdiretter gesprungen wärc. Daber darf. mian sagen, daßdirettorenwirischaft· ungerechtfertigt. Nicht der di Indemwir eine solche Kritit üben, meinen
wnich Prusident der Kantonalbankverwaltung ist, Idie Baut zu weit gegangen sei. Ihre Organe, Vandkdireltor, soudern die Auffichtstommission hat wir die Arbeiterinteressen weit medr zu fördern,

 eeeen du Daeuenen sotn dofheben die ¶Angelcgenden —nichi geschestun ann das Grsnant dewitunt. lund penn — Vesdo— 3
tworten. Die Argumentation des Inter jefaßt, sondern humanitär; es handelte sich für Sympathien für das Unteruehmen mitgewirkt Fone vr — e dua —

oellanten beruht auf einer Verwechslung von Sube fie um Unterstühung eines gemeinnützigen Unterhätten, so ware das kein Unrecht; nachdem der Bundesverfassung erlangen strebt, muß sie mit
zention und Uebernahme von Obligationenlapinal. —B fie kein Recht. Die, Große Rat und das Volt in den beteiligten Gee Bestimmtheit ausdrücken, und es sou nicht von

x8 handelt sich nicht um eine weitereSudvention. Moglichkeit ist ja nicht ausgeschlossen, daß smeinden so stard ins Zeug gegangen, könnle man ihr und dem Schweizervolte in der Verjassung
Dat itnenlenital der Bahn Hutiwil Wolhusen, ein Verlust eintreten ionme Mah cninere sich auch der Kantonalbant deinen Vorwurf daraus versprochen werden, was sich nicht halten läßt.

delduft sich auf 1,800, 000 Fr.; bevor dadselbe nur an die Vorgange bei der Entlebucher Vahm. machen, wenn sie sich, ohne selbst einen Verlust Dabon hätten beide geringen Gewinn.“
 din vetriebbertrugniffe erhält, muß sDabei wäre bald ähnliches vorgetommen. wie jeht. zu ristieren, so weit engagiert hätte. als nötig Weiterhin betont er die Pflicht der Gesellsaast.
bas Odbuigationenkapital verzinst werden Ris Damals wurde vom Kanton Zinsengarantie ver war, dad Unternehnen zu sichern. Auch die Suren·das Uebel der Arbeitslosigleit mit wirlsamen Mir

e Kame naidene lehteres übernahm. wußte sie.langt, wenn er diese gewährt haite, so hätte ertalbahn soll unterstützt werden. wenn das Projelt teln zu bekämpfen.

»aß im Unternehmen dereits gidei Millionen wohl die Vahn übernehnmen müssen. Auch damals einmal festen Boden gesaßt hat. * Versicherungowesen. Nach dem heraus·
Franken siecen, die ihrem Kapiral nachgehen. Der, hat man gesagt, die Vahn rentire. Im Sinne Hr. Prüstdent Waest fand sich deraulaßt, an gegebenen Bericht des eidden. Bersicherungse
Imerpellant zweiselt selbst nicht an der Rene dieser Vemertungen ertlarte sich der Interpellant die Geschäftsordnung zu erinnern. Im Geschäfts antes betrug Ende 1882 die gZah der dei den
iine der Bahn, und die Organe der Lantonal· Hals durch die Ertlarungen des Finanddirellorsreglement für den luzernischen Grosien Rat ist 25 in der Schweinn tonzesstonierten Versicheruuse
 ß geselischaften adgeschlossenen Versicheruugen 77, büs

bank sagten sich in Uebereinftimmung mit andern befriedigt. — —
Zachmannern von anerkannter Autetitat. die] HOr. Schultheiß Schmind stellte fest, daß die nichts gesagt; wohl aber besteht anderwärts die Ahwein. —
Jebernahme des Obligationenkapitals sei kein un Auffassung des Hrn. Beck unrichtig sei, als habe Vorschrift, daß der Interpellant s . 7 chweiz. stonditorenvere in, Die in

d g orschruft. erpellant sragt und die St. Gallen getagt. Delegiertenversammlung be

madies Geschäft. Die Vant muß Gelder vor die Koantonalbamt nur dem unternehmen aus der Regierung antwortet, womit die Sache abgetan schloß, von einer Ko lettibausssteblun
niihaft anlegen. Hier hatte sie nun n Dbjett, Verlegenheit heifen wollen. Die Kantonaldantist, sofern nicht im Auschluß an die Beautwortungs au der schweizerischen Landesausstellung in —X

 ei, soensaus so weit, als das Ob shat das Geschatt erst abgeschiosfen. al sie über. sdoin Fulerpelauten bin Autrag gefleltt wird, Ee Umgang zu neinnen. Als nächster Versammlungee

igationenkapital reicht. Es handelt sich um cine zeugt war, dabfelbe sei ein solides sonst hütte sies habe als Präsident das Recht, die Diskussion, ort wurde Zu rich bestimmt.

Rapitalanlage, nicht um eine Subdention. es dar nicht abgeschlossen. ohne Rücssicht darauf, lsobald sie auf Abwege gerät, abzubrechen; er lasse — — —

.
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